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interfilm         
20. internationales Kurzfilmfestival Berlin 
2. – 7. November 2004 
 
 
Vom 2. bis 7. November lädt interfilm Berlin zum 20. Mal zum 
internationalen Kurzfilmfestival ein. Die insgesamt 500 
Produktionen unterschiedlichster Genres, von Spielfilm über 
Animations- , Dokumentar- und Kinderfilm bis zum Music Clip, 
bieten dem Besucher ein breit gefächertes Porträt des Kurzfilms. 
Neben dem alljährlichen internationalen und dem deutschen 
Wettbewerb ist Siemens MicroMovie AWARD ein brandneuer 
Programmteil, bei dem es um mit dem Handy gedrehte Kurzfilme 
geht. Außerdem als Wettbewerbe dabei: „Kurze für Kids“, „Eject - 
die lange Nacht des abwegigen Films“ und die „Immaginale“. 
Abends finden im Roten Salon für alle Interessierten Filmclub-
Parties statt. Am 6. November lädt interfilm Berlin zur 
Jubiläumsparty ein, bevor das Festival am 7. November mit der 
Preisverleihung seinen offiziellen Abschluss findet. 
 

 
Grauzone (Österreich 2003) 
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Das internationale Kurzfilmfestival Berlin, das vor 23 Jahren zum 
ersten Mal startete, feiert diesjährig seine 20. Ausgabe. Vom 2. bis 7. 
November 2004 werden an sieben Veranstaltungsorten, wie dem Haus 
der Kulturen der Welt, dem Filmkunsthaus Babylon, dem Filmtheater 
Hackesche Höfe, der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz und dem 
Acud Kino, etwa 500 Filme gezeigt.  
 
Die nominierten Filme, in der Regel kürzer als 20 Minuten, 
repräsentieren aktuelle Entwicklungen des internationalen Kurzfilms. 
Insgesamt bewarben sich über 3.600 Streifen aus 80 Ländern um die 
Teilnahme an dem renommierten Festival. Etwa 16.000 Besucher 
werden dieses Jahr zum zweitgrößten Filmfestival der Hauptstadt 
erwartet. 
 
Das Wettbewerbsprogramm ist nach verschiedenen Seiten hin 
ausgerichtet. Etwa 100 Filme konkurrieren im internationalen 
Wettbewerb miteinander: eine internationale Jury verleiht die „interfilm 
Short Awards“ in den Kategorien bester Film, beste Animation, beste 
Kamera, bester Dokumentarfilm und bester Film „Gegen Gewalt und 
Intoleranz“. Teilnehmer der Jury sind unter anderem Gilles Alvarez, 
Leiter des Pariser Némo-Festivals, der Dokumentarfilmproduzent 
Gunter Hanfgarn und die Schauspielerin Catherine Flemming. 
 
Der deutsche Wettbewerb widmet hiesigen Kurzfilmproduktionen 
besondere Aufmerksamkeit. Weiterhin wird von einer Kinderjury der 
beste Film für Kids gekürt. Zum siebten Mal kann das Publikum in der 
„langen Nacht des abwegigen Films – Eject“ seinen Favoriten 
bestimmen.  
 
Auch innerhalb der „Immaginale“, des italienischen Teils des Festivals, 
entscheidet die Meinung der Zuschauer. Das Sonderprogramm 
italienischer Filme stellt sich dem Festivalpublikum als eigener 
Wettbewerb. Bereits seit drei Jahren gehört die „Immaginale“ zum 
festen Bestandteil des Kurzfilmfestivals. Den Preis stiftet die 
Associazione Culturale Lavori in Corso e.V.  
 
Weltweit einzigartig ein Wettbewerb für Kurzfilme, die mit dem Handy 
gedreht worden sind. interfilm Berlin und Siemens mobile haben den  
Preis für junge Filmkünstler in aller Welt ausgeschrieben. Für diesen 
MicroMovie AWARD stellte Siemens mobile Handys mit integriertem 
Camcorder zur Verfügung. 140 Filme wurden bis Ende der 
Einreichfrist für die 90-Sekunden-Wettbewerber eingesandt. Die 
Ausschreibung richtete sich an renommierte Filmschulen und 
ausgewählte Regisseure aus aller Welt. Neben vielen europäischen 
Staaten nahmen unter anderem China, Kolumbien, Australien, Indien, 
Südafrika und Kanada teil (www.micromovie-award.com). 
 
Auch dieses Jahr hat das Festival neben dem eigentlichen Wettbewerb 
viel Interessantes zu bieten. Die Ausrichtung auf einige Länder, wie 
Argentinien, Australien, Spanien und Portugal, verschafft dem 
Besucher einen tieferen Einblick in die jeweiligen Kurzfilmlandschaften.  
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„Music Videos“ porträtiert das Genre des Music-Clips und „Oscars in 
animated shorts“ stellt Oskar-prämierte Kurzfilme vor. Dem Special 
„Super8 an die Macht“ gebührt hierbei besondere Erwähnung, ist doch 
interfilm 1982 als Super8-Festival entstanden.  
 
Auf Grund des großen Interesses an spanischen Filmen im 
vergangenen Jahr wird auch dieses Jahr die iberische Halbinsel wieder 
mit Spezialprogrammen vertreten sein. Im internationalen Wettbewerb 
werden zum Beispiel die Filme „Diez Minutos“ und „El Ciclo“ antreten. 
Der Länderschwerpunkt Portugal zeigt bei uns wenig bekannte 
Filmwerke des kleinen Landes. Zu Gast in Berlin ist auch der Leiter 
des portugiesischen Filmfestivals in Vila do Conde. 
 
Das binationale Festival ArgenKINO zeigt vom 22. bis 24. Oktober in 
Berlin Filme des weitgehend unbekannten Filmlandes Argentinien. In 
Kooperation mit ArgenKINO wurden zwei Spezialprogramme „The Best 
of ArgenKINO“ zusammengestellt. interfilm schafft die Möglichkeit, den 
argentinischen Kurzfilm beim deutschen Publikum bekannt zu machen. 
Im Mai nächsten Jahres werden ArgenKINO und interfilm in Buenos 
Aires deutsche Kurzfilmproduktionen vorstellen. Wie in den Jahren 
zuvor sind auch andere deutsche und internationale Filmfestivals mit 
ausgewählten Werken zu Gast, so das Cottbuser Festival des 
osteuropäischen Films, das Némo Festival aus Paris oder das St. Kilda 
Festival aus Melbourne. 
 
Am Montag, dem 1. November  wird sich im Kulturkaufhaus Dussmann 
Moderator Dirk Dotzert (DDFP/film.loung.berlin) mit Anna Thalbach 
über das Engagement bekannter Schauspieler im Kurzfilm unterhalten. 
Die Wasserleinwand des Kaufhauses zeigt den preisgekrönten 
Kurzfilm „Goodbye“ mit Anna Thalbach und eine Preview auf 
herausragende Filme des anstehenden Festivals. Am 2. November um 
19.30 Uhr wird das 20. Kurzfilmfestival offiziell im Haus der Kulturen 
der Welt eröffnet. Der englische Comedian Adrian Kennedy führt durch 
das Programm. 
 
Im Rahmen des Festivals finden zwei weitere Extraveranstaltungen 
statt. Am 4. November verleiht Kulturstaatsministerin Dr. Christina 
Weiss den Deutschen Kurzfilmpreis, gestiftet von der 
Kurzfilmförderung des Bundes. „Berlin 36“ zeigt Filme, die innerhalb 
von 36 Stunden in Berlin kurz vor dem Festival produziert worden sind. 
 
„Zwanzig, tanz ick!“ - Ein Highlight unter den Abendveranstaltungen 
der Woche wird die Party am Samstag, dem 6. November, zum 20. 
Jubiläum des Festivals im Club „Taucher“ sein. Hier laufen die 
nominierten MicroMovies in Leinwandqualität. Danach gehen die 
international renommierten Londoner Life Video Performer Exceeda 
unter Verwendung von Festivalkurzfilmen an den Start. An den 
anderen Abenden können sich Filmschaffende und –interessierte zu 
DJ-Klängen im „Roten Salon“ treffen. Die abschließende große 
Preisverleihung findet am 7. November um 20 Uhr im Filmkunsthaus 
Babylon mit Comedy-Moderator Quilitz statt. 
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Der Kurzfilmverleih interfilm ist auch Mitinitiator des jährlich 
stattfindenden U-Bahn-Kurzfilmfestivals „Going Underground“ und des 
„Zebra Poetry Film Festivals“. Mit der monatlichen Kurzfilmreihe 
„Shorts Attack!“ hat interfilm einen festen Platz im Berliner 
Kulturkalender. Auf der weltweit stattfindenden „Festival on tour“ 
werden Highlights der interfilm-Festivals und andere ausgewählte 
Beiträge präsentiert.  
 
Viele der zugesandten Filme  können nicht in den Wettbewerben oder 
Sonderprogrammen auf der Leinwand vorgeführt werden. interfilm 
Berlin bietet deshalb dem internationalen Fachpublikum und den 
Journalisten als Service einen speziellen Filmmarkt während des 
Festivals an. Mit jährlich über 4.000 eingereichten Kurzfilmen für 
verschiedene Wettbewerbe agiert interfilm Berlin als Veranstalter, 
Verleiher, Content Agentur und Netzwerk im Bereich Kurzfilm. 
 
Das Festivalbüro befindet sich im Instituto Cervantes am Hackeschen 
Markt. Gefördert wird interfilm Berlin vom Medienboard Berlin-
Brandenburg und dem Media Programm der EU. 
 
 
 
 
 
Kontakt 
 
interfilm Berlin Management GmbH 
Presse:  Heino Handelmann 

Nadine Stutterheim 
Tempelhofer Ufer 1a 
D – 10961 Berlin 
phone/fax: +49 (0) 30  25 94 29 03 
mobile: +49 (0) 176 240 13  413 
presse@interfilm.de 
www.interfilm.de 
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Pressefotos zu vielen der Filme im Festival 
Betacam-Ausschnittmaterial von ausgewählten Festivalfilmen 
 
Filmstills und Making-Of-Fotos zu nominierten MicroMovies in Druckqualität 
Betacam-Rohmaterial von MicroMovie-Drehs in Indien und China 
 
 


